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Bürgermeister Alfred Buchberger, die Mit-
glieder des Gemeinderates, sowie die Ge-
meindebediensteten wünschen Ihnen ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2017.
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Liebe Ennsdorferinnen und Ennsdorfer!
Der Bürgermeister informiert

Das Jahr 2016 neigt sich seinem 
Ende zu und das gibt wieder Gele-
genheit, Rückschau aus Sicht der 
Gemeinde zu halten.

Projekte

Die Freude über den sichtbaren 
Fortschritt beim Bau der Umfah-
rung Pyburg-Windpassing wurde 
leider in den letzten Tagen und Wo-
chen jäh gebremst. Die Insolvenz 
der ausführenden Firma hat einer-
seits zu einer Unterbrechung der 
Baustelle geführt und andererseits 
die vielen Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen in eine schwierige wirt-
schaftliche Situation gebracht. Lei-
der habe ich beim Verfassen dieser 
Zeilen noch nicht gewusst, wie es 
mit der Firma bzw. mit der Umfah-
rungsbaustelle weitergehen wird. 

Die größte Herausforderung der 
Gemeinde war die Weiterführung 
des Sanierungsprogramms Enns-
weg/Bäckerstraße, welches plan-
gemäß zu Sommerende abge-
schlossen werden konnte.

Viele zusätzliche Kleinbaustellen 
im Bereich der Infrastruktur haben 
die Gemeinde doch vor wesentliche 
finanzielle Herausforderungen ge-
stellt.

Erfreulich für unsere Gemeinde wa-
ren die Betriebsansiedlungen bzw. 
die Verhandlungen für jene Firmen, 
die demnächst mit dem Bau begin-
nen werden. Einerseits werden da-
durch Arbeitsplätze in unserer Ge-
meinde geschaffen, andererseits 
erlauben uns die Kommunalsteu-
ereinnahmen doch immer wieder, 
wichtige Projekte für unsere Bevöl-
kerung umzusetzen. 

Sehr gefreut hat mich persönlich, 
dass vor wenigen Tagen die Ge-
werbeverhandlung für einen Billa-
Markt durchgeführt und mit dieser 
Ansiedlung trotz einigen Gegen-
windes ein wichtiger Lückenschluss 
in der Versorgung unserer Bevölke-
rung erreicht werden konnte.

Sport & Kultur

Die vielen sportlichen und kultu-
rellen Veranstaltungen sorgten 
für ein erfreuliches und abwechs-
lungsreiches Gesellschaftsleben in 
Ennsdorf. Speziell im Bereich der 
Kabaretts im Gewäxhaus sind K+ 
einige tolle Events gelungen.

Wünsche an das Christkind

Nachdem Weihnachten vor der Tür 
steht erlauben Sie mir, dass ich als 

      Ich bin für Sie da!
Vereinbaren Sie einen Termin!
T: 07223/820 12
Oder schreiben Sie mir:
E:buchberger@ennsdorf.gv.at
Parteienverkehr:
MO-FR 07.00 - 12.00 Uhr
zusätzlich DI 13.00 - 17.30 Uhr

Bürgermeister Alfred Buchberger

Bürgermeister auch heuer wieder 
ein paar Wünsche an das Christ-
kind richte: 
• Ich wünsche den von der Insolvenz 
betroffenen Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen der Baufirma, dass sich 
für sie ein wirtschaftlicher Schaden 
abwenden lässt und sie bald wieder 
einen entsprechenden Arbeitsplatz 
finden werden.
• Ich wünsche mir, dass auf den 
politischen Ebenen in Europa oder 
im Bund die Vernunft einkehrt, das 
Miteinander gesucht wird und zum 
Wohle und im Interesse der Men-
schen unseres Landes gearbeitet 
wird. 
• Ich wünsche mir, dass in den Kri-
sengebieten dieser Erde nicht der 
Terror die Oberhand gewinnt und 
viele Menschen wieder in ihre Hei-
matländer zurückkehren können 
oder von dort gar nicht flüchten 
müssen. 
• Ich wünsche mir, dass in unserer 
Gemeinde auch 2017 alle poli-
tischen Kräfte wieder das Arbeiten 
zum Wohle unserer Bevölkerung in 
den Vordergrund stellen.

Ich wünsche aber vor allem Ihnen, 
liebe Ennsdorfer und Ennsdorfe-
rinnen, viel Gesundheit, ein paar 
ruhige Tage im Advent, ein fried-
volles, besinnliches Weihnachts-
fest im Kreise Ihrer Familie und al-
les Gute für 2017.

Ihr

Geschenkstipp für Weihnachten
Überraschen Sie Ihre Liebsten zu Weihnachten mit der neuen CD von 
„Die Dorfstürmer“. Lesen Sie mehr auf Seite 5.
Bild v.l.n.r.: Die Dorfstürmer Gerhard Lechner, Thomas Rumpfhuber, Jochen Früh-
wirth und Roland Danhofer präsentieren ihre neue CD.

Aufgeschnappt
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Ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest 
und viel Glück, Erfolg und vor allem Ge-
sundheit im neuen Jahr wünscht Ihnen
    Ihre Ärztin
    Dr. Wokatsch-Ratzberger

Nachdem sich der langjährige En-
nsdorfer Arzt Dr. Akbar Rezwan 
Ende September in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschie-
det hat, konnte Bürgermeister Al-
fred Buchberger Frau Dr. Betti-
na Wokatsch-Ratzberger als sei-
ne Nachfolgerin am gewohnten 
Standort in der Ordination in der 
Bäckerstraße begrüßen.

Vorstellung 

Frau Dr. Wokatsch-Ratzberger 
ist in Ried in der Riedmark wohn-
haft und war bis zur Übernahme 
der Ordination von Dr. Rezwan als 
Amtsärztin in Linz tätig.

Die Gemeindeverwaltung bedankt 
sich bei Dr. Akbar Rezwan für sein 

Neue Ärztin für Ennsdorf
Dr. Wokatsch-Ratzberger hat die Ordination von Dr. Rezwan übernommen

jahrzehntelanges Wir-
ken um die Gesundheit 
der Ennsdorfer Bevöl-
kerung und wünscht 
ihm alles Gute, noch 
viele ruhige Jahre bei 
guter Gesundheit in sei-
nem Ruhestand und im 
Kreise seiner Familie.

Gleichzeitig wünschen 
wir Dr. Bettina Wo-
katsch-Ratzberger viel 
Kraft bei ihrer verant-
wortungsvollen Tätig-
keit sowie viel Erfolg 
beim Erlangen des Ver-
trauens der Patienten. 

Sie hat sich eine Chance verdient 
und Ennsdorf ist dadurch in einer 
besseren Situation als viele klei-

ne Gemeinden, in denen es kei-
nen praktischen Arzt oder Ärztin 
mehr gibt.

Bild v.l.n.r.: Bürgermeister Alfred Buchberger und 
Dr. Bettina Wokatsch-Ratzberger.
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Große Aufregung herrschte we-
nige Tage vor Beginn des heuri-
gen Schuljahres für die Schüler 
und Schülerinnen der neuen Mit-
telschulen bzw. des Gymnasiums 
in Enns, da der OÖ Verkehrsver-
bund die Busverbindung von den 
Haltestellen Rasthausstraße und 
Czettel-Wohnhaus ersatzlos ge-
strichen hat und der Linienbus 
mit der einzigen Haltestelle in der 
Westbahnstraße hoffnungslos 
überfüllt war. 

Unzählige Interventionen  

Nach tage- und wochenlangen 
Diskussionen und Interventionen 
bei allen möglichen Entschei-
dungsträgern durch Bürgermei-
ster Alfred Buchberger, Vizebür-
germeister Walter Forstenlechner 
und vor allem den in diesen Ange-
legenheiten sehr erfahrenen Ge-
meinderat KR Raimund Widhalm 
einerseits und den Eltern anderer-

Schulbus fährt wieder
Schüler/innen freuen sich über die neuen Verbindungen

Bild v.l.n.r.: Bürgermeister Alfred Buchberger, Andrea Stockreiter, Claudia Weitgas-
ser und GR KR Raimund Widhalm.

seits konnte letztlich Ende Oktober 
Entwarnung gegeben werden. Der 
Verkehrsverbund Ost-Region hat 
den Linienverkehr am Morgen so-
wie drei zusätzliche Heimfahrten 
am Nachmittag in Zusammenar-
beit mit dem OÖ Verkehrsverbund 
wieder aufgenommen.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger und GR KR Raimund Widhalm 
bedankten sich bei den Elternver-
treterinnen Claudia Weitgasser 
und Andrea Stockreiter für ihren 
intensiven Einsatz und den erfolg-
reichen, gemeinsamen Kampf im 
Interesse unserer Schüler/innen. 

Die Firma Salvagnini Maschinen-
bau GesmbH gab bekannt, dass 
im nächsten Jahr (September 17) 
wieder 5 Lehrlinge aufgenom-
men werden (3 Maschinenbauer, 
1 Elektriker, 1 Logistiker).

Interessenten können sich gerne 
bei Fr. DI Sarah Aigner bewerben.

Kontakt:
Salvagnini Maschinenbau GesmbH
DI Sarah Aigner
Dr. Guido Salvagnini Strasse 1
4482 Ennsdorf 
Tel.: 07223/885-250

Lehrlingssuche 2017
Salvagnini Maschinenbau GesmbH
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Zu einem großen Erfolg wurde der 
von den Dorfstürmern initiierte 
und mit Unterstützung des Teams 
von K+ durchgeführte Schlager- 
und Volksmusikabend im bestens 
besuchten Gewäxhaus.

Feierstimmung im Gewäxhaus

Bereits bei den Vorgruppen, die 
sich allesamt in den Dienst der 
guten Sache stellten, herrschte 
Bombenstimmung. Der Höhe-
punkt des Abends war dann aber 
der Auftritt der Dorfstürmer, die 
anlässlich ihres 5-jährigen Band-
jubiläums ihre brandneue CD 
präsentierten.

Musikabend der Extraklasse

Kulinarisch bestens versorgt vom 
bewährten Team von K+ konnten 
hunderte Besucher einen Musika-
bend der Extraklasse genießen.

Toller Benefiz-Abend
Die Dorfstürmer und K+ spendeten € 3.300,- für Sozialfonds

Bild v.l.n.r.: Jochen Frühwirth, Bürgermeister Alfred Buchberger und GR Markus Halla.

Das Sahnehäubchen war, dass 
der Reinerlös der Veranstaltung 
für den Sozialfonds gespendet 
worden ist, wodurch es den Ver-
antwortlichen auch künftig mög-

lich sein wird, unverschuldet in 
Not geratenen Mitbürgern unbü-
rokratisch und schnell zu helfen.
Ein großes DANKESCHÖN an die 
Dorfstürmer und K+!  

3.300,00

Benefizkonzert Dorfstürmer

Spende Sozialfonds

Dorfstürmer und K+
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Mütternachmittag am Gemeindeamt
Mütter wurden mit ihren Neugeborenen zu Kaffee und Kuchen eingeladen

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger lud am 4.10.2016 die frisch 
gebackenen Mütter mit ihren klei-
nen Schützlingen zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen ins Gemeindeamt ein. 

Beata Haslmayr von der Sparkas-
se Ennsdorf, Andrea Niederhuber 
von der Volksbank Ennsdorf und 
Bernhard Pfoser von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ennsdorf nah-
men an diesem Treffen teil.

Yasmina Elisabeth Diskus mit Tochter Fabienne, Lisa Dorfmayr mit Sohn Matteo Fabian, Andrea Niederhuber von der Volksbank, 
Verena Warras mit Sohn Elias, Ing. Monika Köhler mit Sohn Jakob, Laura Schönhuber mit Tochter Katharina, Dipl.-Ing. Diana 
Sciarrino Bakk. techn. MSc mit Tochter Cara Mira und Tochter Maia Gioia, Vanessa Manuela Gerger mit Tochter Jolina und Bür-
germeister Alfred Buchberger. Nicht am Foto: Beata Haslmayr von der Sparkasse und Bernhard Pfoser von der FF Ennsdorf.

Viele Infos und Geschenke

Von der Gemeinde Ennsdorf wur-
de der „Ennsdorf-Rucksack“, wel-
cher mit verschiedensten prak-
tischen Utensilien zur Versorgung 
der Neugeborenen gefüllt ist, und 
eine Babymappe überreicht.

Weiters wurden ein Rauchmelder 
und viele weitere Gutscheine an 
die stolzen Mütter und ihre Babys 
übergeben.

Jugendtaxischeine zu 
Weihnachten
Für jugendliche Ennsdorfer zwi-
schen 14 und 21 Jahren kön-
nen am Gemeindeamt Taxigut-
scheine im Wert von je € 3,- er-
worben werden.

Von der Gemeinde erhalten Sie 
für jeden gekauften Gutschein 
einen Taxischein im gleichen 
Wert gratis dazu. 
Außerdem fahren die Jugend-
lichen mit einem günstigeren 
Kilometerpreis. 
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Alle Mütter mit Babys oder Klein-
kindern werden herzlich zum ge-
mütlichen Tratsch bei Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Für die Klei-
nen stehen ein großer Raum (im 
Amtsnebengebäude) und viele 
tolle Spielsachen zur Verfügung.

Die Mütterrunde findet grundsätzlich 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
zwischen 9.00 – 11.00 Uhr statt.
Termine 1. Halbjahr 2017:

12. Jänner 2017
26. Jänner 2017
9. Februar 2017

23. Februar 2017
9. März 2017

23. März 2017
13. April 2017
27. April 2017
11. Mai 2017
8. Juni 2017

22. Juni 2017

Mütterrunde

Das Leben mit kleinen Kindern 
bringt Ihnen viel Freude - ist aber 
auch anspruchsvoll. Vielleicht 
fühlen Sie sich in Ihrer Rolle noch 
unsicher oder suchen fachlichen 
Rat. Frau Dr. Wokatsch-Ratzber-
ger und eine Säuglingsschwester 
stehen für alle Fragen der Ent-
wicklung, Ernährung, Pflege und 
der Vorbeugung von Krankheiten 
kostenlos zur Verfügung.

Die Mutterberatung findet grund-
sätzlich jeden 1. Donnerstag im 
Monat  (an Feiertagen den dar-
auffolgenden Donnerstag) zwi-
schen 14.00 und 15.00 Uhr statt.
Termine 1. Halbjahr 2017:

12. Jänner 2017
2. Februar 2017

2. März 2017
6. April 2017
4. Mai 2017
1. Juni 2017

Mutterberatung

Die NÖ Landesregierung hat auf 
Initiative von Frau Landesrätin 
Barbara Schwarz beschlossen, 
sozial bedürftigen Niederöster-
reicherinnen und Niederöster-
reichern einen einmaligen Heiz-
kostenzuschuss für die Heizperi-
ode 2016/2017 in Höhe von € 120,- 
zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss ist beim 
zuständigen Gemeindeamt am 
Hauptwohnsitz der Betroffenen 
bis spätestens 30. März 2017 (ein-
langend) zu beantragen und zu 
prüfen. Die Auszahlung erfolgt 
direkt durch das Amt der NÖ Lan-
desregierung.

Informationen zum Heizkostenzuschuss
Für die Heizperiode 2016/2017 Heizkostenzuschuss beantragen

Den Heizkostenzuschuss erhalten:
• Österreichische Staatsbürger-
schaft
• Österreichischen Staatsbürge-
rInnen sind gleichgestellt:
- Staatsangehörige eines anderen 
EWR-Mietgliedstaates sowie de-
ren Familienangehörige
- Anerkannte Flüchtlinge nach 
der Genfer Konvention
- Drittstaatsangehörige, wenn es 
sich um Familienangehörige von 
EWRBürgerInnen im Sinne von 
Art. 24 in Verbindung mit Art. 2 
der EU Richtlinie RL 2004/38/EG 
handelt)
• Hauptwohnsitz in NÖ
• monatliche Brutto-Einkünfte, die 
den jeweiligen Ausgleichszulagen-
richtsatzgemäß § 293 ASVG nicht 
überschreiten (Einkommensnach-
weise mitnehmen) 

Von der Förderung ausgenommen:
• Personen, die keinen eigenen 
Haushalt führen
• Personen, die eine bedarfsori-
entierte Mindestsicherung bezie-
hen
• Personen, die in Heimen auf Ko-
sten eines Sozialhilfeträgers un-
tergebracht sind
• Personen, die keinen eigenen 
Heizaufwand haben
• Personen, die keinen eigenen 
Aufwand für Heizkosten haben

Antragsformular und Richtlinien 
sind im Internet unter der Adres-
se http://www.noe.gv.at/hkz ab-
rufbar. Das Antragsformular 
liegt auch am Gemeindeamt auf. 
(Bitte Einkommensnachweise im 
Original mitbringen.)

Die Spielgruppe ist für Kinder von 
1 bis 2 Jahren in Begleitung. Lasst 
uns gemeinsam einen lustigen 
Vormittag verbringen, der sowohl 
Fixteile, wie die gemeinsame Jau-
se, als auch viele abwechslungs-
reiche Elemente beinhaltet. Freut 
euch darauf, neue Reime, Lieder, 
Fingerspiele kennen zu lernen und 
eine intensive Zeit gemeinsam zu 
verbingen. Anmeldung beim Bun-
ten Kreis unter 07223/81700.

Die Spielgruppe findet jeweils von 
09:00 - 10:30 Uhr im Amtsneben-
gebäude statt. Termine Frühjahr:
      01.03.2017 10.05.2017
      08.03.2017 17.05.2017
      15.03.2017 24.05.2017
      22.03.2017 31.05.2017
      29.03.2017 07.06.2017
      05.04.2017 21.06.2017
      19.04.2017 28.06.2017
      26.04.2017 05.07.2017

Spielgruppe Wichtel
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Landesrat Stephan Pernkopf 
zeichnete 117 NÖ-Gemeinden für 
ihre vorbildliche und engagier-
te Energiebuchhaltung aus. Bgm. 
Alfred Buchberger übernahm 
die Auszeichnung für unsere Ge-
meinde.

Gemeinden 2013 aufgefordert

Seit 2013 werden Gemeinden per 
NÖ Energieeffizienzgesetz 2012 
aufgefordert, ihre Energiever-
bräuche durch eine Energiebuch-
haltung zu überwachen. Jene Ge-
meinden, die diese Aufgabe vor-
bildhaft umgesetzt haben, wur-
den von Energie-Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf ausgezeichnet. 

Grundlage für den Erhalt der 
Auszeichnungsurkunde waren 
eine umfassende Energiebuch-
haltung und die monatliche Auf-
zeichnung der Energieverbräu-
che bei den wichtigsten Gebäu-
den der Gemeinde. Um dies zu 
gewährleisten, ist ein gut einge-
spieltes Team in der Gemeinde 
erforderlich. Das Ergebnis der 
Energiebuchhaltung ist ein quali-
tativ hochwertiger Energiebericht 
2015, der dem Gemeinderat vor-
gestellt wird. 

Vorbildliche Energiebuchhaltung 
Die Gemeinde Ennsdorf wurde ausgezeichnet

Bild v.l.n.r.: LAbg. Bürgermeister Anton Kasser, Brigitte Aistleitner, Bürgermeister 
Alfred Buchberger und Alois Schelch freuen sich über die Auszeichnung.
© Michael Tanzer

Energiebericht 2015

Im Energiebericht werden ne-
ben den Aufzeichnungen auch 
Vorschläge für Verbesserungen 
durch unsere Energiebeauftrag-
ten erstellt. Daher kommt ihm die 
wichtige Rolle als „Sprachrohr“ 
für Energieeffizienz und erneuer-
bare Energie in der Gemeinde zu. 
Unterstützt wurden die Energie-
beauftragten von der Energie- 
und Umweltagentur NÖ (eNu) bei 
der Berichtserstellung und der 

Datenerfassung im Energiebuch-
haltungs-Tool EMC, das den Ge-
meinden vom Land NÖ kostenlos 
zur Verfügung gestellt wird. 

Die Gemeinde bedankt sich ganz 
herzlich bei der Energiebuchhal-
tungszuständigen Brigitte Aist-
leitner sowie beim Energiebeauf-
tragten Alois Schelch (GDA Am-
stetten) für die vorbildliche Ar-
beit und die Auszeichnung, die 
unserer Gemeinde dadurch zuteil 
wurde.

Frohe Weihnachten und ein
gesegentes, neues Jahr
wünscht
Fleischerei
Pilshofer.
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Preisverleihungen des 
Umweltausschusses
Im Rahmen einer netten Feier-
stunde konnte Umweltausschuss-
Obfrau Sieglinde Buchberger 
mit ihrem Team bereits traditio-
nell wieder einigen Ennsdorfern 
und Ennsdorferinnen danken, die 
durch besonders liebevoll gestal-
tete Vorgärten, Gärten oder Bal-
kone zur Verschönerung unseres 
Ortsbildes wesentlich beigetra-
gen haben. Nach intensiven Bera-
tungen und Sichtung des Fotoma-
terials wurden schließlich 10 Fa-
milien als Preisträger 2016 ermit-
telt und mit Westwinkel-Gutschei-
nen prämiert.

Da Ennsdorf bekanntlich Klima-
bündnisgemeinde ist, werden auch 
alljährlich in diesem Rahmen jene 
Menschen vor den Vorhang gebe-
ten, die durch den Verzicht auf das 
Auto bei alltäglichen Wegen, sei es 
zur Arbeit oder zum Einkauf, ihren 
Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

Wer in seinem Bekannten- oder 
Verwandtenkreis Menschen kennt, 
die viele Dinge des täglichen Le-
bens zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln erledigen, ist herzlich einge-
laden, dies dem Gemeindeamt, der 
Geschf. Gemeinderätin Sieglin-
de Buchberger oder Umwelt-Ge-
meinderat Reinhold Auer bekannt 
zu geben, damit dies im nächsten 
Jahr berücksichtigt werden kann.

Bild v.l.n.r.: Bgm. Alfred Buchberger, 
Veronika und Wolfgang Aigner (Blumen-
schmuck Westbahnstraße 29), Gf. GR 
Sieglinde Buchberger und U-GR Rein-
hold Auer.

Die Preisträger Gerald Kromoser, Karl-
Rudolf & Waltraud Hochrathner (Blumen-
schmuck), Gerhard Barth und Mag. Karl 
Reisinger (Sanfte Mobilität) konnten leider 
nicht an der Veranstaltung teilnehmen.

Bild v.l.n.r.: Bgm. Alfred Buchberger, 
Maria und Gottfried Fröschl (Blumen-
schmuck Föhrenweg 2b), Gf. GR Sieglin-
de Buchberger und U-GR Reinhold Auer.

Bild v.l.n.r.: Bgm. Alfred Buchberger, 
Maria Huber (Blumenschmuck Adler-
gasse 4), Gf. GR Sieglinde Buchberger 
und U-GR Reinhold Auer.

Bild v.l.n.r.: Bgm. Alfred Buchberger,  Gf. 
GR Sieglinde Buchberger, Mag. theol. 
Theresia Langmann (Blumenschmuck 
Lindenweg 5a) und U-GR Reinhold Auer.

Bild v.l.n.r.: Bgm. Alfred Buchberger, 
Maria Lugmayr (Blumenschmuck Maut-
hausner Straße 43), Gf. GR Sieglinde 
Buchberger und U-GR Reinhold Auer.

Bild v.l.n.r.: Bgm. Alfred Buchberger, 
Theresia Pirafellner (Blumenschmuck 
Nelkengasse 1), Gf. GR Sieglinde Buch-
berger und U-GR Reinhold Auer.

Bild v.l.n.r.: Bgm. Alfred Buchberger, 
Christine Schilcher (Blumenschmuck 
Kieferweg 13), Gf. GR Sieglinde Buch-
berger und U-GR Reinhold Auer.

Bild v.l.n.r.: Bgm. Alfred Buchberger, Lud-
milla und Franz Wahl (Blumenschmuck 
Wiener Straße 8), Gf. GR Sieglinde Buch-
berger und U-GR Reinhold Auer.

Bild links v.l.n.r.: U-GR Reinhold Auer, 
Gf. GR Sieglinde Buchberger, Daniel Pa-
nian, Maria und Herbert Weißenhofer, 
Christa Denk und Bgm. Alfred Buchber-
ger. (Sanfte Mobilität)



Ennsdorf aktuell I Dezember 2016

ENNSDORF   aus der gemeinde

10

Anlässlich des autofreien Tages 
sind am 24. September 2016 neun 
Gemeinden der Kleinregion Most-
viertel Ursprung von ihrem Hei-
matort losgeradlt um sich zum 
gemütlichen Beisammensein in 
Haag beim Mostheurigen Hans-
bauern zu treffen.

Ziel der Sternfahrt

Im Vordergrund stand die Freude 
am gemeinsamen Radfahren, der 
Verzicht auf das Auto und die ge-
meindeübergreifende Begegnung.

Mit dieser Sternfahrt wurde den 
Mitradlern und Mitradlerinnen 
nicht nur klimaverträgliche Mobi-
lität schmackhaft gemacht, son-
dern auch für das leibliche Wohl 
mit kostengünstigem Essen und 
Getränken gesorgt.

„Mitradln“
32 fleißige Radfahrer sind von Ennsdorf losgeradlt

Bild: Die Ennsdorfer Radler voll motiviert vor dem Start.

Neuer Programmpunkt

Als Highlight wurde beim Hans-
bauern ein Elektroauto zum Te-
sten inkl. Infostand zur Elektro-
mobilität angeboten.

Beim Radlrekordtag war die Ge-
meinde Ennsdorf mit 32 fleißigen 
Radfahrern vertreten, obwohl von 
allen Gemeinden der weiteste An-
fahrtsweg zu meistern war.
Vielen Dank für die Teilnahme!
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Samstag, 17. September 2016, 8 
Uhr morgens, es schüttet in Strö-
men. Das von der Radlobby O.Ö. 
veranstaltete Radevent schien 
buchstäblich ins Wasser zu fallen.

Aufgrund des Wetters war es kei-
nem übel zu nehmen, nicht mit-
zufahren. Die Ennser Teilnehmer 
machten es ganz spannend und 
trafen erst eine Minute vor dem 
Abfahrtstermin ein. Es fuhren 
auch 2 Flüchtlinge mit.

Zum Glück konnte die Fahrt nach 
Linz im Trockenen auf Radwegen 
durchgeführt werden. 

Die Strecke

Gerhard Fischer von der Radlob-
by O.Ö., der dieses Event vorbild-
lich organisiert hatte, erwartete 
uns schon in Steyregg.
Die anderen Routen (Puchenau, 
Leonding und Gallneukirchen) 
fuhren ebenfalls alle nach Linz 
am Hauptplatz.

Sternradln 2016
mit Linzer RadpaRade

Bild v.l.n.r.: Gerhard Fischer (Radlobby O.Ö.), GR Ing. 
Günther Hofer, DI Lukas Beurle (Radlobby O.Ö.) bei der 
Gewinnübergabe. © Radlobby O.O.

Bild: Radfahren auf der Voestbrücke. © Christian Her-
zenberger

Nach Interviews mit 
lokalen Politikern 
(z.B. Verkehrsstadt-
rat Hein) ging es heu-
er nach Urfahr und 
dann über die Auto-
bahnbrücke(!) wieder 
zurück.
Das Ganze natürlich 
mit Polizeikonvoi.

Radabstellanlage 
für Ennsdorf gewon-
nen

Zu guter Letzt gab es 
noch eine Verlosung 
von professionellen 
Radabstellanlagen, 
von denen wir diesmal 
für Ennsdorf eine ge-
winnen konnten.

Vielen Dank an die Fir-
ma CONNEXURBAN. 
Die Abstellanlage 
wird beim betreuten 
Wohnen aufgestellt.
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Seitens der Gemeinde Ennsdorf 
wird auf die gesetzlichen Anrai-
nerverpflichtungen, insbesonde-
re gemäß § 93 Straßenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 
1960/159 idgF, hingewiesen:

„(1) Die Eigentümer von Liegen-
schaften in Ortsgebieten, aus-
genommen die Eigentümer von 
unverbauten land- und forst-
wirtschaftlich genutzten Liegen-
schaften, haben dafür zu sor-
gen, dass die entlang der Lie-
genschaft in einer Entfernung 
von nicht mehr als 3 m vorhan-
denen, dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Gehsteige und Geh-
wege einschließlich der in ihrem 
Zuge befindlichen Stiegenanla-
gen entlang der ganzen Liegen-
schaft in der Zeit von 6.00 bis 
22.00 Uhr von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut 
sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) 
nicht vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von 1 m 
zu säubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft Eigen-
tümer von Verkaufshütten. […]

(2) Die in Abs. 1 genannten Per-
sonen haben ferner dafür zu sor-
gen, dass Schneewächten oder 
Eisbildungen von den Dächern ih-
rer an der Straße gelegenen Ge-
bäude bzw. Verkaufshütten ent-
fernt werden.
[…]
(6) Zum Ablagern von Schnee aus 
Häusern oder Grundstücken auf 
die Straße ist eine Bewilligung 
der Behörde erforderlich. Die Be-
willigung ist zu erteilen, wenn das 
Vorhaben die Sicherheit, Leichtig-
keit und Flüssigkeit des Verkehrs 
nicht beeinträchtigt.“
Im Zuge der Durchführung des 
Winterdienstes auf öffentlichen 
Verkehrsflächen kann es aus ar-
beitstechnischen Gründen vor-
kommen, dass die Straßenver-
waltung Flächen räumt und 
streut, hinsichtlich derer die An-
rainer/Grundeigentümer im Sinne 
der vorstehend genannten bzw. 
anderer gesetzlicher Bestim-
mungen selbst zur Räumung und 
Streuung verpflichtet sind.

Die Gemeinde Ennsdorf weist 
ausdrücklich darauf hin, dass:

Schneeräumung auf Gehsteigen
Die Gemeinde bittet um besondere Beachtung!

• es sich dabei um eine (zufällige) 
unverbindliche Arbeitsleistung 
der Gemeinde Ennsdorf handelt, 
aus der kein Rechtsanspruch ab-
geleitet werden kann;
• die gesetzliche Verpflichtung 
sowie die damit verbundene zi-
vilrechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in je-
dem Fall beim verpflichteten An-
rainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt;
• eine Übernahme dieser Rä-
um- und Streupflicht durch still-
schweigende Übung im Sinne des 
§ 863 Allgemeines Bürgerliches 
Gesetzbuch (ABGB) hiermit aus-
drücklich ausgeschlossen wird.

Die Gemeinde Ennsdorf ersucht 
um Kenntnisnahme und hofft, 
dass durch ein gutes Zusammen-
wirken der kommunalen Einrich-
tungen und des privaten Verant-
wortungsbewusstseins auch im 
kommenden Winter wieder ei-
ne sichere und gefahrlose Be-
nützung der Gehsteige, Gehwege 
und öffentlichen Straßen im Ge-
meindegebiet möglich ist.
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Bis vor zwei Jahrzehnten war der 
Steinkauz im Mostviertel weit 
verbreitet. Doch nach massiven 
Rückgängen ist die aktuelle Ver-
breitung nur noch auf wenige 
Schwerpunkte in Österreich be-
schränkt, und die kleine Eulenart 
gilt in der „Roten Liste der gefähr-
deten Brutvögel Österreichs“ als 
„vom Aussterben bedroht“. 

Seit Jahren brütet ein vitaler Be-
stand des Steinkauzes bei Maut-
hausen in Oberösterreich. Da-
mit besteht nun die Chance, den 
Steinkauz durch das Angebot von 
Bruthöhlen wieder über die Do-
nau zu holen. Diese Chance wol-
len wir nutzen!

Patenschaft für den Steinkauz im westlichen Mostviertel
Der Steinkauz steht auf der „roten Liste“ der gefährdeten Brutvögel Österreichs

Bild: Steinkauz
© Karl Huber

Im Rahmen des 
EU Projekts 
„Wirtschaft & 
Natur NÖ“ hat 
die Energie- 
und Umwelta-
gentur NÖ Be-
triebe eingeladen, sich für die Ar-
tenvielfalt vor der Haustür einzu-
setzen. AUSTRIA Juice ist der Ein-
ladung gefolgt. Das im Mostviertel 
ansässige Tochterunternehmen 
der AGRANA Beteiligungs-AG ist 
ein Unternehmen mit Weitblick 
und setzt auf eine gesunde Natur 
und regionale Qualität. Daher hat 
AGRANA mit der AUSTRIA Jui-
ce die Patenschaft für den Stein-
kauz übernommen und finanziert 
die Anschaffung und Montage von 
Steinkauz-Brutröhren, sowie de-
ren Wartung und Evaluierung 
durch das „Forum Natur und Ar-
tenschutz“.

Bild: Die Steinkauzpatenschaft © NLK Pfeiffer

Steinkauz liebt das Mostviertel

Der Steinkauz benötigt eine klein-
räumig strukturierte Landwirt-
schaft, wie Streuobstwiesen mit 
Höhlenbäumen in einem dörf-
lichen Umfeld. Solche Struk-
turen sind im westlichen Most-
viertel noch zu finden. So wird ne-
ben der Produktion von Früchten 
auch Tieren und Pflanzen wich-
tiger Lebensraum gegeben. Um 
den Steinkauz auch im westlichen 
Mostviertel wieder anzusiedeln, 
werden in den Gemeinden Enns-
dorf, Erla, Oed, St. Pantaleon, 
Strengberg, St. Valentin, Stadt 
Haag, Wallsee und Wolfsbach 
nun auf geeigneten Bäumen Brut-
röhren angebracht, die natürlich 
auch mardersicher sind.  

Hilfe der Landwirte und Land-
wirtinnen ist wichtig

Allerdings sind Bruthöhlen allei-
ne nicht genug - auch der Lebens-
raum muss passen. Dafür ist die 
verantwortungsvolle Bewirtschaf-
tung wichtig. Streuobstwiesen 
und kopfbaumbestandenes Grün-
land sind prägende Landschafts-

elemente für unser Mostviertel 
und beliebt bei Mensch und Tier! 
Sie sind aber auch für den Stein-
kauz wichtig; er nutzt sie als An-
sitz für die Jagd und als Ruf- und 
Paarungswarten. Auch ein ge-
wisses Maß an Unordnung ist für 
den Steinkauz überlebenswichtig. 

Stadeln, Schuppen, Holzstöße 
und Gemäuer bieten dem Stein-
kauz Rückzugsorte und Bruthöh-
len. Dort fühlen sich auch Mäuse, 
eine wichtige Nahrungsquelle für 
Steinkäuze, wohl. Reduzierter Pe-
stizideinsatz fördert Insekten, die 
ebenfalls  wichtige Nahrung für den 
Steinkauz darstellen. Sparsamer 
Einsatz von Düngemitteln und re-
gelmäßiges Mähen der Streuobst-
wiesen erleichtern dem Steinkauz 
zudem die Nahrungssuche.

Augen auf!

Wenn die Wiederansiedlung 
klappt, kann der Ruf des Stein-
kauzes bald wieder zu hören sein. 
Melden Sie uns bitte Sichtungen 
und lassen Sie uns gemeinsam 
mit AUSTRIA Juice dem Steinkauz 
eine neue Heimat geben! 
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Ennsdorfer Gemeindeschitag

Sonderpreis: € 41,50 p.P. für Erwachsene (€ 51,50 Auswärtige)
€ 31,00 p.P. für Jugendliche, Jg. 1998 - 2000 (€ 41,00 Ausw.)
€ 21,00 p.P. für Kinder, Jg. 2001 - 2010 (€ 31,00 Ausw.)

Anmeldung: Gemeindeamt Ennsdorf, Tel. 07223/820 12 
bis spätestens Mittwoch, 18.01.2017

Abfahrt: 6.30 Uhr, Gemeindeamt bzw. Parkplatz ehem. Wür-
stelstand Windpassing.

Viel Spaß im Schnee wünschen die Gemeindevertretung und der ASKÖ Ennsdorf

am Samstag, den 21. Jänner 2017
zur Reiteralm

Letzte Müllentleerung 2016:

Die letzte Müllentleerung der 
Mekam-Tonnen im gesamten Ge-
meindegebiet findet am Dienstag, 
den 20. Dezember 2016, statt.

Die Altpapiertonnen in Windpas-
sing werden ebenfalls am Diens-
tag, den 20. Dezember 2016, ent-
leert.

Öffnungszeiten Altstoffsam-
melzentrum St. Valentin (Win-
terperiode):

Montag: 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Müllangelegenheiten
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Die Christ-
baumentsor-
gung findet ab 
9.1.2017 durch 
die Gemeinde-
arbeiter statt.

Christbaumentsorgung

Wir ersuchen Sie, die Christ-
bäume an diesem Tag ab 7.00 
Uhr am Straßenrand zu lagern. 

Es wird allerdings darauf ver-
wiesen, dass nur Bäume, die 
gänzlich von Lametta und son-
stigem Behang befreit sind, 
mitgenommen werden.

Am 27.01.2017 findet an der 
Heeresunteroffiziersakademie in 
Enns der traditionelle Ball statt.

Der HUAk-Ball präsentiert sich 
2017 wieder als offizieller Ball al-
ler Unteroffiziere des Österrei-
chischen Bundesheeres.

Die Veranstaltung steht unter dem 
Ehrenschutz des Bundesmini-
sters für Landesverteidigung und 
Sport Mag. Hans Peter Doskozil.

Programm
Mitternachtseinlage: „Ledasoin-
buam“ im Ballsaal, Skihütte 
„Linedance“ im Westernsaloon
Tombolaverlosung
Nehmen Sie an der Tombola teil 
und gewinnen Sie viele wertvolle 
Preise!

Für die Unterhaltung
Bei uns finden Sie Unterhaltung 
für jeden Geschmack. Disco-Mu-
sik, Tanz, Heurigenatmosphäre, 
Western-Style, Cocktailbar u.v.m. 
Für hungrige Gäste bieten wir eine 
Snackbar und Speisen im Hauptsaal.
MICHAEL STONE
DUO SOUND MIX LIVE
PEPI HIRT & WER ZEIT HOD MUSI

Weitere Infos finden Sie unter: 
www.huakball.at

HUAk-Ball in Enns 
Die Heeresunteroffiziersakademie Enns freut sich auf Ihren Besuch!

Eintrittspreise
Vorverkauf:  € 16,-
Abendkasse:  € 18,-
Ermäßigte Karten: € 12,-
für Schüler und Lehrlinge ab 16 Jahren, Stu-
denten, Präsenzdiener und Uniformierte

Besuchen Sie uns und verbringen 
sie fröhliche Stunden beim ein-
zigen Militärball im oberösterrei-
chischen Zentralraum. Das ein-
zigartige Ambiente des Hauses an 
der Forstbergstraße in Enns bürgt 
für ausgelassene Stimmung und 
stilvolle Unterhaltung. Elegante 
Abendkleidung, Tracht oder We-
stern erwünscht!

      Stellung
Die Stellung (Jahrgang 1999) fin-
det am 31.05.2017 um 7.00 Uhr in 
St. Pölten, Heßstraße 17 (neben 
Kommandogebäude Feldmar-
schall Heß) statt.

      Trinkwasserbefund
Bei der am 18.05.2016 vom Insti-
tut für Wasseraufbereitung, Ab-
wasserreinigung und -forschung 
durchgeführten Überprüfung der 
Ortswasserleitung wurde ein Nit-
ratgehalt von 20,6 mg/l und eine 
Gesamthärte von 18,3 °dH in un-
serem Trinkwasser festgestellt.

       Sichtbare Hausnummerntafeln
Aufgrund eines Hinweises des 
Roten Kreuzes/der Rettung 
wird  die Bevölkerung gebeten, 
ihre Hausnummern straßen-
seitig sichtbar zu machen.
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Aufgrund der am 12. September 
2016 auf der Amtstafel des Bun-
desministeriums für Inneres so-
wie im Internet veröffentlichten 
Entscheidung des Bundesmini-
steriums für Inneres, mit der dem 
Antrag auf Einleitung des Verfah-
rens für ein Volksbegehren mit 
der Kurzbezeichnung „Gegen TTIP 
/ CETA“ stattgegeben wurde, wird 
verlautbart:
Die Stimmberechtigten können in-
nerhalb des gemäß § 5 Abs. 2 des 

Volksbegehren „Gegen TTIP / CETA“
Verlautbarung über das Eintragungsverfahren

Volksbegehrengesetzes 1973, BG-
Bl. Nr. 344, zuletzt geändert durch 
das Bundesgesetz BGBl. II Nr. 
103/2013, festgesetzten Eintra-
gungszeitraums, das ist von Mon-
tag, dem 23. Jänner 2017, bis (ein-
schließlich) Montag, dem 30. Jän-
ner 2017, in den Text des Volksbe-
gehrens Einsicht nehmen und ih-
re Zustimmung zu dem beantrag-
ten Volksbegehren durch einma-
lige eigenhändige Eintragung ihrer 
Unterschrift in die Eintragungsli-

ste erklären. Die Eintragung hat 
außerdem den Familiennamen 
(Nachnamen), den Vornamen so-
wie das Geburtsdatum der Stimm-
berechtigten oder des Stimmbe-
rechtigten zu enthalten.

Eintragungsberechtigung
Eintragungsberechtigt sind al-
le Frauen und Männer, die die ös-
terreichische Staatsbürgerschaft 
besitzen, in einer Gemeinde des 
Bundesgebiets den Hauptwohn-
sitz haben, mit Ablauf des letz-
ten Tages des Eintragungszeit-
raums (30. Jänner 2017) das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und 
vom Wahlrecht nicht ausgeschlos-
sen sind. Stimmberechtigte, die ih-
ren Hauptwohnsitz nicht in dieser 
Gemeinde haben, benötigen zur 
Ausübung ihres Stimmrechts eine 
Stimmkarte.

Eintragungszeiträume
Die Eintragungslisten liegen wäh-
rend des Eintragungszeitraums im 
Gemeindeamt, Amtshausstraße 5, 
4482 Ennsdorf auf. Eintragungen 
können an nachstehend ange-
führten Tagen und zu folgenden 
Zeiten vorgenommen werden:
Montag, 23. Jänner 2017, von 8.00 
bis 20.00 Uhr,
Dienstag, 24. Jänner 2017, von 8.00 
bis 20.00 Uhr,
Mittwoch, 25. Jänner 2017, von 
8.00 bis 16.00 Uhr,
Donnerstag, 26. Jänner 2017, von 
8.00 bis 16.00 Uhr,
Freitag, 27. Jänner 2017, von 8.00 
bis 16.00 Uhr,
Samstag, 28. Jänner 2017, von 8.00 
bis 12.00 Uhr,
Sonntag, 29. Jänner 2017, von 8.00 
bis 12.00 Uhr,
Montag, 30. Jänner 2017, von 8.00 
bis 16.00 Uhr.
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Im Namen des Ferienspiel-Teams 
und aller Ennsdorfer Kinder 
möchte sich die Gemeinde Enns-
dorf auf diesem Wege herzlich bei 
Wolfgang Kastner für seine 10 jäh-
rige Tätigkeit im Rahmen der En-
nsdorfer Ferienspiele bedanken.

Wolfgang Kastner hat das Feri-
enspiel-Team verlassen und be-
dankte sich beim gesamten Team 
für die gute Zusammenarbeit in 
den letzten Jahren.
Mit den Worten „10 Jahre Feri-
enspaß sind genug. Es war eine 
schöne Zeit, aber auch sehr inten-
siv.“ wünschte er viel Erfolg für 
die Ferienspiele 2017.

Danke!
10 Jahre Ferienspiele mit Wolfgang Kastner

Bild.: Monika Primetshofer bedankte sich bei Wolfgang Kastner für seinen ehren-
amtlichen Einsatz in den letzten 10 Jahren.
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Werbung in Ennsdorf Aktuell
Stellen Sie Ihr Unternehmen in die Gemeindeauslage

Die Ennsdorfer Gemeindezei-
tung präsentiert sich seit 2009 
im neuen Gewand. Professio-
nelle Gestaltung und inhaltliche 
Aufbereitung machen unsere 
Gemeindezeitung zum idealen 
Medium für Unternehmen, Ver-
eine und Gemeindebürger, die 
Werbung in eigener Sache be-
treiben wollen.

Formate und Preise:
125 x 235mm I Preis: € 120,--
060 x 235mm I Preis: €   65,--
190 x 235mm I Preis: € 180,--
190 x 055mm I Preis: €   50,--
190 x 075mm I Preis: €   65,--
190 x 115mm I Preis: €   95,--
125 x 115mm I Preis: €   65,--

Druck:
4-färbig

Kontakt:
Gemeinde Ennsdorf, 4482 
Ennsdorf, Amtshausstraße 5,
Tel.: 07223/820 12

Bitte schicken Sie die Druck-
unterlagen (bevorzugt Word-, 
PDF-, InDesign und Photoshop-
Dateien) am besten per Mail an: 
gemeinde@ennsdorf.gv.at.

Ausgabe
1/2017
2/2017
3/2017
4/2017

Redaktionsfrist
Fr, 10. Februar
Fr, 5. Mai
Mo, 21. August
Mi, 8. November

Erscheinungstermin
Fr, 10. März
Di, 6. Juni
Mo, 18. September
Di, 12. Dezember

Redaktionsschluss & voraussichtliche Erscheinungstermine 2017
Achtung: Bei einer Jahres-

einschaltung (4x im Jahr) 

erhalten Sie eine Einschal-

tung kostenlos! 
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Danke!
Die Gemeindeverwaltung dankt 
Herrn Erwin König für die ganz-
jährige Betreuung des be-
liebten Wanderweges entlang 
der Enns.

Weiters möchte sich die Ge-
meinde Ennsdorf bei Frau Eli-
sabeth Prinz und bei Frau Ro-
sina Dobersberger-Krenn für 
die ganzjährige Säuberung des 
Weges, welcher sich zwischen 
den Unterführungen der Wie-
ner Straße befindet, bedanken.

Christbaumspende
Der heurige Christbaum auf dem 
Platz bei der Sparkasse wurde 
von Frau Rosina Hofer gespendet.

Im Namen der gesamten Bevöl-
kerung möchte sich die Gemein-
de Ennsdorf für diesen schönen 
Baum bedanken!

ÖVP Termine 2017
01.05.2017: Maibaumsetzen bei 
Familie Brunner, 14.00 Uhr
09.09.2017: Kellergassenfest in 
der Bäckerstraße
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Frau Ma-
ria Theresia 
Haider, Flös-
serweg 2/1, 
feierte am 
08.10.2016 ih-
ren 80. Ge-
burtstag.

Vizebürgermeister Walter Forstenlechner über-
brachte die Glückwünsche der Gemeinde. Für den 
Pensionistenverband überbrachten Gerhard Mo-
ser und Theresia Parzer die Glückwünsche.

Die Ehegat-
ten Anton und 
Hermine Him-
melbauer, Tan-
nenweg 12/1 
feierten am 
22.10.2016 die 
goldene Hoch-
zeit. 

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeinde.

Frau Hedwig 
Mirk, Rast-
h a u s s t r a ß e 
19/2, feierte 
am 23.09.2016 
ihren 90. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde. Gerhard Moser und 
Theresia Pirafellner überbrachten die Glückwün-
sche des Pensionistenverbandes.

Herr Hein-
rich Ritzl-
mayr, Stein-
gasse 5, feierte 
am 25.09.2016 
seinen 85. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung. Die Glückwün-
sche des Pensionistenverbandes überbrachten 
Theresia Pirafellner und Karoline Baumgartner.

Frau Caeci-
lia Steinbau-
er, Mauthaus-
ner Straße 
8/1, feierte am 
30.10.2016 ih-
ren 90. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeindevertretung. Gerhard 
Moser und Maria Lugmayr gratulieren im Namen 
des Pensionistenverbandes.

Ralph Fererberger, Eu-
lenstraße 35/6, hat sein 
Studium an der FH Obe-
rösterreich erfolgreich 
abgeschlossen und ist 
nunmehr Bachelor of 
Arts in Business (BA 
oder B.A.).

Die Gemeinde gratuliert!
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Wahl Karl-Alois, Mauthausner 
Straße 30/1, am 02.09.2016 ver-
storben.
Heidlmayer Peter, Feldstraße 
5/2, am 13.09.2016 verstorben.
Nessinger Theresia, Schulstraße 
8/5, am 26.09.2016 verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger!

Karapetian Alexander 
Kiesgasse 3/2, am 03.08.2016 
Gerger Jolina
KGV Falkenweg 44, am 29.08.2016 
Sciarrino Cara Mira 
Eulenstraße 35/9, am 31.08.2016 
Ramadani Lear
Wiener Straße 38a/Stg. 3/4, am 
03.09.2016 
Siegl Riccardo Gabriel 
Kieferweg 10/1, am 08.09.2016 
Nagl Pascal 
Schwalbenweg 22/2, am 
07.10.2016 
Muzaferovic Edin 
Wiener Straße 56/1, am 08.10.2016 
Schuch Daria 
Ahornweg 11, am 14.10.2016 
Kepplinger Juna Raffaela 
Wiener Straße 64/2, am 20.10.2016 
Sallinger Alessio Jerome
Wiener Straße 64/1, am 02.11.2016 
Zauner Carla Christina 
Sportplatzstraße 17, am  11.11.2016

Hinweis: Die Geburtstagsjubiläen werden 
mit Hilfe eines Datenverarbeitungssystems 
ermittelt. Sollte Ihr Geburtstag nicht in der 
oben angeführten Liste aufscheinen, ist dies 
auf technische Ursachen zurückzuführen. 
Bitte informieren Sie uns umgehend, wenn 
Ihr Geburtstag auf dieser Liste fehlen sollte.

Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

70. Geburtstag
Kern Erwin, Eulenstraße 24, 11.01.
Kocmann Herbert, Schulstraße 
9/6, 11.01.
Kainrath Friedrich, Kiesgasse 13, 
03.02.
Schöneborn Gertraud, Westbahn-
straße 18/2, 07.02.
Mayr Maria, Amtshausstraße 6/
Top 5, 15.02.
Danhofer Ingrid, Ahornweg 2, 
24.02.
Leimhofer Karl, Raaderstraße 17, 
05.03.

75. Geburtstag
Schöbel Margarethe, Amtshaus-
straße 6/Top 1, 06.01.
Schuch Margarete, Ahornweg 11, 
23.02.
Wilhelm Josef, Mauthausner 
Straße 56, 02.03.
Pleich Ernst, Rasthausstraße 
16/1, 22.03.
Hauser Gertrud, Eichenweg 5/1, 
30.03.

80. Geburtstag
Wahl Franz, Wiener Straße 8, 
19.02.
Pichler Josef, Mauthausner Stra-
ße 46, 26.02.
Wenigwieser Johann, Strauch-
gasse 1/1, 29.03.

85. Geburtstag
Kraft Josefa, Weidenweg 1a/1, 
17.03.

86. Geburtstag
Öllinger Josef, Ennsweg 48/1, 10.03.
Wolfsjäger Franziska, Lagerhaus-
straße 8/1, 03.01.

89. Geburtstag
Riedl Christine, Lindenweg 15, 
20.03.

91. Geburtstag
Gusenbauer Theresia, Ennsweg 
34/1, 18.01.
Kostersitz Gerta, Drosselgasse 
1/3, 15.02.

92. Geburtstag
Schöller Anna, Lindenweg 11/1, 
30.03.

94. Geburtstag
Zimmermann Helene, Amtshaus-
straße 2/2, 14.03.
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Kindergarteneinschreibung für das Kindergartenjahr 2017/2018
Wir informieren Sie über die Termine

Die Einschreibung für das Jahr 
2017/2018 findet zu folgenden 
Terminen statt:

Dienstag, 17. Jänner 2017 von 
13:00 – 15:00 Uhr im Kindergar-
ten II (Sportplatzstraße 25)

Mittwoch, 18. Jänner 2017 von 
13:00 – 15:00 im Kindergarten I  
( Ziegelgasse 4a)

Voraussetzungen

Kinder, die bis Ende August 2017 
2,5 Jahre sind ( Geburtstag bis 
spätestens Ende Februar 2015) 
und in Ennsdorf ihren Haupt-
wohnsitz haben, können an die-
sen Tagen angemeldet werden.

Die Kindergarteneinschreibung 
wird von beiden Leiterinnen 
durchgeführt.

Die Einteilung der Kinder in beide 
Kindergärten erfolgt nicht bei der 
Einschreibung, sondern im Juni.

Verhinderung an diesem Tag

Sollten Sie an diesen Tagen keine 
Zeit haben, bitten wir Sie, telefo-
nisch mit den Kindergartenleite-
rinnen einen anderen Termin zu 
vereinbaren.

Dies ist nur zu den angegebenen 
Bürozeiten möglich:

Kindergarten I, Tel.  07223/82206
Leiterin: Peherstorfer Herta
Bürozeiten:
Dienstag:      14:00 – 15:00
Donnerstag: 13:00 – 15:00

Kindergarten II, Tel.  07223/80491
Leiterin: Wieser Cornelia
Bürozeiten:
Montag:  13:00 – 14:00
Dienstag: 13:00 – 15:00

Erforderliche Unterlagen

Bei der Anmeldung ist der Melde-
zettel und die E–Card des Kindes 

mitzubringen. Sollten Sie Nach-
mittagsbetreuung benötigen, ge-
ben Sie es bitte bei der Anmel-
dung bekannt.

Das anzumeldende Kind ist mit-
zubringen.

Bitte merken Sie sich die ange-
führten Termine vor!



Ennsdorf aktuell I Dezember 2016

ENNSDORF    aus der volksschule

23

Einladung zum Adventabend der Volksschule
Freitag, 16.12.2016, um 18:00 Uhr 

Die Gemeinde Ennsdorf lädt alle 
Ennsdorferinnen und Ennsdorfer 
zu einer gemeinsamen besinnli-

chen Stunde im Advent ein.
Der traditionelle Adventabend findet heu-
er am 16. Dezember 2016 um 18:00 Uhr 
im Gewäxhaus Ennsdorf statt. Einlass ab 
17:45 Uhr. Im Anschluss sorgt der Eltern-
verein mit Getränken und Weihnachts-
gebäck für einen gemütlichen Ausklang.

(Einlass: 17:45 Uhr) im
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Einladung zum
Jahresausklangspunsch

Freitag, 30. Dezember 2016, ab 15:00 Uhr 
im Cafe/Backshop Hauseder Eulenstraße

Eltern-Aktiv-Seminar 
„Ganz schön stark Eltern zu sein“ 
Einlösung von Elternbildungsgut-
scheinen möglich – Kosten € 10,90
4 Abende von 19:00 bis 21:30 Uhr
24.01./31.01./7.2./14.02.2017

Praxisworkshop „Alphabetisie-
rung“ für freiwillige Deutsch-
Sprachgruppenleiter/innen
kostenlos
13.12.2016 von 17.00 bis 21.00 Uhr

Praxisworkshop „Inhalte & Me-
thoden für Sprachgruppenlei-
terInnen“
kostenlos
19.01.2017 ab 17.00 Uhr oder 17.30 Uhr 

Anmeldung erforderlich! Verein 
gemma–gemeinschaftlich miteinan-
der aktiv, Wienerstr. 11, 4470 Enns, 
07223/81345, verein.gemma@gmx.at

Nähere Informationen zu den je-
weiligen Veranstaltungen erhalten 
Sie direkt beim Verein gemma bzw. 
bei der Gemeinde Ennsdorf.

Seminar-
angebote
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Wir wünschen unseren Kunden besinnliche Weihnachten,
viel Glück und vor allem Gesundheit für 2017!

Bereits zum zwölften Mal wurde 
von der Wirtschaftskammer NÖ 
die Ausbildertrophy verliehen. 

29 Lehrlinge in 25 Jahren

In diesem Jahr erhielt Karin Ent-
ner vom gleichnamigen Friseur- 
Salon, welchen sie seit 25 Jahren 
an ihrem Standort neben der En-
nsbrücke in Ennsdorf betreibt, di-
ese Auszeichnung. Seit dem Be-
stehen des Salons hat sie bis jetzt 
bereits 29 Lehrlinge ausgebildet. 
Davon wurden auch einige in ei-
ner integrativen Berufsausbil-
dung ausgebildet. 

Dafür bekam Sie von der WKO NÖ 
die Auszeichnung „Ausbildungs-

Salon Karin wurde Ausbildertrophy verliehen
In den letzten 25 Jahren wurden bei Salon Karin 29 Lehrlinge ausgebildet

Bild v.l.n.r.: WKNÖ-Spartenobmann Wolfgang Ecker (Gewerbe und Handwerk),WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl, Karin und Nico Entner und WKNÖ-Direktor Franz Wieder-
sich. © Kraus

trophy - Soziales Engagement“. 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
und WKNÖ-Direktor Franz Wie-
dersich gratulierten dem ausge-
zeichneten Betrieb: „Unsere Wirt-
schaft lebt hier soziale Verantwor-

tung für die Jugend. Unsere Be-
triebe gehören über die Lehre zu 
den größten Bildungs- und Ausbil-
dungseinrichtungen im Land.“

Die Gemeinde Ennsdorf gratuliert!
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Seinen jährlich stattfindenden 
Flohmarkt veranstaltete  am 30. 
Oktober 2016 der Gewerbeverein 
„Ennsdorf lebt“ im Ennsdorfer Ge-
wäxhaus. Dabei kamen die vielen 
Schnäppchenjäger auf ihre Kosten.

Auch für das leibliche Wohl der Gä-
ste wurde gesorgt. Mit kleinen Im-
bissen, hausgemachten Mehlspei-
sen und Kaffee wurde durch das 
„Ennsdorf lebt“ Team rund um 
Obmann Herbert Jobst am Früh-
schoppen bestens gesorgt. Mit dem 
Reinerlös werden wie immer Enns-
dorfer Einrichtungen unterstützt.

Großer Erfolg beim „Ennsdorf lebt“ Flohmarkt am 30.10.2016
Pflichttermin für Schnäppchenjäger

Bild: Das Team von Ennsdorf lebt sorgte sich um die Ausschank; v.l.n.r.: Johann 
Stöckler, Peter Bugram, Thomas Wahl, Susanne Hannl, Johann Hennerbichler, Eli-

Bilder oben: Flohmarkt Ansichten.

Frohe Weihnachten und viel Glück 2017!

Das Europagymnasium vom Guten 
Hirten (4342 Baumgartenberg Nr. 1) 
lädt zum Tag der offenen Tür am 13. 
Jänner 2017 (10.00-13.30 Uhr) ein.
Programm
• Rätselrallye durch die Schule.
• Vorstellung von Profil und Leitbild
• Klassen/Funktionsräume ansehen
• Einblick ins moderne Unterrichts-
geschehen (Note-Book, Lernplatt-
form „Moodle“ & offene Lernformen)
• Schüler/innen präsentieren Ar-
beiten aus diversen Fächern und 
halten Referate
• Info über diverse Projekte und 
Veranstaltungen (Plakate und PC)
• Buffet der 6. Klassen

Tag der offenen Tür
sabeth Bugram, Klaus Falzberger, Isa-
bella Hörschläger und Obmann Herbert 
Jobst.
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Am 21.09.2016 wurde die Jahres-
hauptversammlung von Ennsdorf 
lebt (Gewerbeverein zur Förde-
rung von Klein- und Mittelbetrie-
ben in Ennsdorf) abgehalten.

Obmann Herbert Jobst berich-
tete über die Aktivitäten des ver-
gangen Vereinsjahres, über die 
Vorteile der Westwinkel Gemein-
departnerschaft und über die Pro-
jekte der kommenden Periode.

Der gesamte Vorstand wurde ein-
stimmig gewählt. Neu im Vor-
stand ist Sabrina Hörschläger als 
Schriftführerin.

Der Vorstand von Ennsdorf lebt

Obmann: Herbert Jobst 
Obmann Stv.: Ing. Thomas Wahl 
MBA MPA

Jahreshauptversammlung Ennsdorf lebt 2016
Ennsdorf lebt stellt den neuen Vorstand vor

Bild.: Die anwesenden Vorstandsmitglieder von Ennsdorf lebt; v.l.n.r.: Johann Stöck-
ler, Sabrina Hörschläger, Michael Kiehas, Obmann Herbert Jobst, Ing. Thomas Wahl 
MBA MPA, Susanne Hannl und Johann Hennerbichler.

Kassier: Johann Stöckler 
Kassier Stv.: Michael Kiehas 
Schriftführer: Sabrina Hörschläger

Schriftführer Stv.: Susanne Hannl
Kassaprüfer: Thomas Hauseder 
Kassaprüfer: Johann Hennerbichler 

Den Ennsdorfer Gewerbetrei-
benden liegt die Sicherheit der 
Kinder besonders am Herzen. Da-
rum übereichten Obmann Herbert 
Jobst und seine Vorstandsmit-
glieder Johann Stöckler und Ing. 
Thomas Wahl MBA MPA vom Ver-
ein Ennsdorf lebt Warnwesten für 
die Schulanfänger.

Diese sollen dazu beitragen, dass 
die Kinder im Straßenverkehr bes-
ser gesehen werden, sagte Her-
bert Jobst abschließend und ap-
pellierte an die Schüler diese 
Warnwesten auch regelmäßig zu 
verwenden. 

„Ennsdorf lebt“ unterstützt sicheren Schulweg
Warnwesten helfen den Schulweg sicherer zu gestalten

Bild: Johann Stöckler (vorne links), Herbert Jobst (1. Reihe rechts sitzend) und Ing. 
Thomas Wahl MBA MPA(2. Reihe rechts sitzend) bei der Übergabe der Warnwesten
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Bereits zum 11. Mal luden die En-
nsdorfer Stockschützen unter 
der Schirmherrschaft des AKS-
St. Valentin am 17.09.2016 zum 
„Mostviertler Stockturnier“ in die 
Stockhalle Rems – St. Valentin 
wieder ein.

Wie jedes Jahr beteiligten sich 
viele Mannschaften an diesem 
Turnier.

Für einen guten Zweck

Unter dem Motto „Essen und Trin-
ken für einen guten Zweck“ kam 
wieder einiges zusammen. Ein 
Teil des Reinerlöses wurde dieses 
Jahr für den 17-jährigen Ennsdor-
fer Stefan Hametner gespendet.

Spende der Ennsdorfer Stockschützen
Mit dem Erlös des „Mostviertler Stockturniers“ konnte heuer wieder einer Familie geholfen werden.

Bild v.l.n.r.: Ursula Watzek, Doris Hametner, Elisabeth Schmidthaler, Iris Siegl, Ste-
fan Hametner, Roland Peschke und Manfred Siegl.

Stefan leidet an der Krank-
heit CRPS-Typ 1 (Komplexes re-
gionales Schmerzsyndrom). 
Das Team möchte sich bei allen 

Teilnehmern sowie allen Helfern 
sehr herzlich bedanken und hofft 
auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr.



Ennsdorf aktuell I Dezember 2016 33

ENNSDORF   askö

Am 1.10.2016 trafen sich bei wun-
derbarem Herbstwetter Laufbe-
geisterte aus der Umgebung bei 
der Volksschule zum 22. Enns-
brückenlauf. Am Vormittag beim 
Schaumrollenlauf ermittelten die 
Kindergartenkinder und Volks-
schüler ihre Laufmeister. Am 
Nachmittag freuten sich die Ver-
anstalter, die Askö-Ennsdorf, 
über viele Teilnehmer, die die 
wunderschöne Laufstrecke durch 
die Ennsdorfer Au, über die Tha-
linger Staumauer, zurück auf der 
Ennser-Seite oben auf der Schot-
terterrasse mit traumhaften Blick 
auf die Stadt Enns und die Enns-
mündung, in Angriff nahmen.

Neben den Laufsiegern in den 
einzelnen Altersklassen wurden 
auch wieder die Ennsdorfer Orts-
meister ermittelt. Ortsmeister 
wurde Klaus Buchinger vor Rene 
Solberger. (Ergebnisliste unter http://www.
ennsdorf.gv.at/media/ergebnisliste20161.pdf )

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger bedankte sich namens der 
Gemeinde beim ASKÖ-Team unter 
der bewährten Leitung von Hu-
bert Solberger und Anton Prinz 
für die Ausrichtung dieses Lau-
fevents und gratulierte allen Teil-
nehmern zu ihren Leistungen.

Kaiserwetter beim Brückenlauf
ASKÖ Ennsdorf berichtet

Bild.: Bürgermeister Alfred Buchberger und ASKÖ Obmann Anton Prinz bei der Sie-
gerehrung der Ennsdorfer Ortswertung.

Bild.: Der spannende Kinderlauf.
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Wie jedes Jahr, findet jeden Montag 
bis April von 19-21 Uhr das Herren-
turnen in der Volksschule statt.
Ausdauer-, Kraft-, Koordinations- 
und Beweglichkeitstraining für 
jede Altersgruppe steht dabei auf 
dem Programm.  Unser ältester 
Teilnehmer ist 61 Jahre und noch 
fit wie ein Turnschuh. Zum Ab-
schluss gibt’s immer ein Kickerl. 

Neueinsteiger sind jederzeit will-
kommen. Nach einem Probetrai-
ning ist der Askö-Mitgliedsbeitrag 
von lediglich € 25,- für ein ganzes 
Jahr zu zahlen.

Schöne Weihnachten und ein 
sportliches Jahr 2017 wünschen 
die Vorturner
Kurt Leitner & Hubert Solberger

Leider gibt es immer wieder unver-
nünftige Elemente in der Bevölke-
rung, die öffentliche Einrichtungen 
verschmutzen oder zerstören.

Auf dem Bild unten sind Überreste 
eines Saufgelages hinter dem AS-
KÖ Container zu sehen. Es gibt ei-
nige Menschen, die nicht einmal 
in der Lage sind, die leeren Fla-
schen in den 10 Meter entfernten 
Glascontainer zu werfen.

Bitte um Hinweise

Die Gemeindeverwaltung weist 
auch darauf hin, dass die Anlage 
die Nacht über gesperrt ist. Falls 
Sie Umweltsünder beobachten 
oder größere Ablagerungsstätten 
entdecken, so bitten wir Sie uns 
diese am Gemeindeamt (mittels 
Telefon, Mail, etc.) zu melden. 

Sehr oft sind Umweltverschmutzer 
mit Auto oder Moped vor Ort. Ab-
gelesene Kennzeichen helfen uns 
bei der Identifizierung der Täter. 

Bild: Ständiger Müll hinter dem ASKÖ-
Container.

Für ein sauberes 
Ennsdorf

Herrenturnen
ASKÖ Ennsdorf berichtet
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Meisterfeier für Marco Mitterhuber
HSV L/ZV Ennsdorf berichtet

Am 2. September trafen sich die 
Mitglieder des HSV L / ZV Enns-
dorf zur angesetzten Meisterfei-
er für Marco Mitterhuber. Marco 
schaffte es, nach 30 Jahren wie-
der einmal den österreichischen 
Meistertitel im Zillenfahren in der 
Allgemeinen Klasse nach Enns-
dorf zu holen.

Dafür erhielt er das Sportehrenzei-
chen und eine Ehrenurkunde des 
ÖHSV. Marco Mitterhuber ist seit 
2004 beim HSV in Ennsdorf Mit-
glied und schaffte den Weg über 
die Schülerklasse, Jugend und Ju-
nioren in die Allgemeine Klasse. 

Die Königsklasse im Zillensport

Zielstrebigkeit, Ausdauer, Moti-
vation und hartes Training waren 
Voraussetzung für diese Leistung. 
Nochmal alles Gute und herz-
lichen Glückwunsch lieber Marco. 
Der Verein ist stolz auf dich.

Im Sog unseres österreichischen 
Meisters trainieren aber auch 
viele Jugendliche beim HSV in En-
nsdorf, um annähernd solche Er-
folge in ihren jeweiligen Klassen 
zu erringen.

Der Dank gilt na-
türlich speziell dem 
Trainerteam Martin 
Zehetner und Marco 
Mitterhuber für sei-
ne Zeit und Ausdauer 
mit den Jugendlichen 
das Training zweimal 
wöchentlich abzu-
halten. Erste Erfolge 
haben sich ja auch 
schon eingestellt. 
Unser Sektionsleiter im Zillenfah-
ren August Mitterhuber ist auch 
nicht untätig.
Ein Ausflug mit den Jugendlichen 
zum Zillenbauer „Wiiti“ gab es als 
Belohnung für das gute Training 
und die Leistungen.

So erreichte Silvio Sallinger bei 
den Meisterschaften im Einer den 
ausgezeichneten zweiten Rang, 
ebenfalls den zweiten Rang in der 

Bild v.l.n.r.: Manfred Wolfinger, Marco Mitterhuber und 
August Mitterhuber.

Juniorenwertung gewann Dani-
el Greul. Mit Anna Lena Ströbit-
zer erreichte Silvio im Zillen Zwei-
er der Schüler den dritten Rang. 
Paul Falzberger belegte bei sei-
nem ersten Rennen den 10 Rang. 
Da jetzt doch einige junge Zillen-
fahrer Lunte gerochen haben, 
freuen wir uns schon auf die näch-
ste Saison. Da werden dann schon 
wieder einige mehr an Wettkämp-
fen teilnehmen können.

Bild: Die Meisterfeier.
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Europacup in Orfü - Ungarn
Erfolgreiche Reise nach Ungarn

Die RC Segler des HSV L / ZV Enns-
dorf mussten dieses Mal nach Orfü 
in Ungarn, Nähe Pecs reisen, um 
im Europacup Punkte zu ersegeln.

In der Einmeterklasse belegte 
Manfred Wolfinger den zweiten 
Rang, Gerald Oberreiter wurde 
fünfter. In der Marbleheadklas-
se reichte es für Manfred Wolfin-
ger zu Rang fünf vor Gerald Ober-
reiter. Mit Silvio Schedenig und 
Gerhard Wolkerstorfer belegten 
2 weitere Segler des HSV Plätze 
unter den ersten zwanzig.

In der Gesamtwertung des Euro-
pacups liegt Manfred Wolfinger 
hinter dem Ukrainer Timur Kishu-
baev auf Rang zwei. Gerald Ober-
reiter liegt auf Rang 3. Die letzte 
Europacup Regatta 2016 fand von 
8. bis 9. Oktober in Bukovel in der 
Ukraine statt.

Bild: Siegerehrung; v.l.n.r.: Manfred Wolfinger, Laszlo Csoka und Zsolt Horvath.

Die österr. Staatsmeisterschaften 
in der Tenrater Klasse wurden am 
15. September in Weyregg am At-
tersee ausgetragen. Von 16. bis 

18. September veranstaltete der 
HSV die Ranglistenregatten in 
Weyregg in der Marblehead und 
Einmeter Klasse.

Doppelsieg für Wolfinger am Attersee
Die RC Segeltage am Attersee gin-
gen über 4 Tage und es wurden 3 
Klassen gesegelt. In der größten 
RC Segelklasse wurden auch die 
österreichischen Staatsmeister-
schaften ausgetragen.

Den Tagessieg international und 
damit auch den österreichischen 
Staatsmeistertitel holte sich Man-
fred Wolfinger vom HSV L/ZV En-
nsdorf vor Etzel Hermann aus 
Deutschland und seinem Vereins-
kollegen Gerald Oberreiter, der da-
mit die Silbermedaille erreichte.

Mit Werner Hauer und Christian 
Luft belegten zwei weitere HSV 
Segler die Ränge 3 und 4. In der 
Marbleheadklasse ersegelte Ger-
ald Oberreiter Rang zwei. 
Unangefochtener  Sieger in der 
Einmeterklasse wurde Weltmei-
ster Manfred Wolfinger vor Ver-

einskollegen Gerald Oberreiter 
und Walter Luitz aus Deutschland. 
Rang vier ging an Christian Luft 
und Rang sechs an Silvio Schede-
nig, beide ebenfalls vom HSV En-

nsdorf. Damit war es nicht nur als 
Veranstalter ein tolles Segelwo-
chenende sondern auch aus sport-
licher Sicht ein super Ergebnis für 
die RC Segler aus Ennsdorf.

Bild: Siegerehrung; v.l.n.r.: Gerald Oberreiter, Manfred Wolfinger und Walter Luitz.
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Dämmerungseinbrüche häufen sich im Schutz der Finsternis
Wie man sich davor schützen kann

Im Winter setzt die Dämmerung 
schon zeitig ein. Während viele 
noch arbeiten, suchen sich Ein-
brecher am Abend im Schutz der 
Dunkelheit ihre Tatorte aus.

Sie kommt jedes Jahr wieder, die 
Zeit der Dämmerungseinbrüche.
Wie können Sie sich vor Dämme-
rungseinbrüchen schützen?

Hier unsere Tipps: 
• Viel Licht – sowohl im Innen- als 
auch im Außenbereich.
Beim Verlassen des Hauses oder 
der Wohnung in einem Zimmer 
das Licht eingeschaltet lassen. 
Bei längerer Abwesenheit Zeit-
schaltuhren verwenden und unter-
schiedliche Einschaltzeiten für die 
Abendstunden programmieren.
Im Außenbereich Bewegungsmel-
der und starke Beleuchtung anbrin-
gen, damit das Licht anzeigt, wenn 
sich jemand dem Haus nähert. 
• Bei längerer Abwesenheit einen 
Nachbarn ersuchen, die Post aus 
dem Briefkasten zu nehmen, um 
das Haus oder die Wohnung be-
wohnt erscheinen zu lassen. Aus 
demselben Grund im Winter Schnee 
räumen oder räumen lassen.
• Keine Leitern, Kisten oder an-

dere Dinge, die dem Täter als 
Einstiegs- bzw. Einbruchshilfe 
dienen könnten, im Garten lie-
gen lassen. Außensteckdosen ab- 
oder wegschalten.
• Lüften nur, wenn man zu Hau-
se ist, denn ein gekipptes Fenster 
ist ein offenes Fenster und ganz 
leicht zu überwinden (trotz ver-
sperrbarer Fenstergriffe).
• Nehmen Sie vor der Anschaffung 

von mechanischen oder elektro-
nischen Sicherungseinrichtungen 
die kostenlose und objektive Be-
ratung durch die kriminalpolizei-
liche Beratung in Anspruch.
• Zeigen Sie verdächtiges Verhal-
ten in Ihrer Nachbarschaft unter 
der österreichweiten Rufnummer 
059 133 an. Sie können damit einen 
aktiven Beitrag zur Erhöhung der 
Sicherheit in Ihrer Region leisten.

HSV L/ZV Termine 2017
12. Jänner 2017, 18.30 Uhr:
Jahreshauptversammlung, Gast-
hof Stöckler/Fam. Spitzer
3.-9. April 2017:
Pichlingersee Regatta
1.-15. Mai 2017:
RC-Segel-WM, Ungarn
11. Mai 2017, 19.00 Uhr:
Maiandacht, Bootshaus Ennsdorf
25. Juni 2016
offene Zillensportveranstaltung, 
Bootshaus Ennsdorf
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Am 26. Dezember findet um 17.00 
Uhr wieder das traditionelle Ste-
fanikonzert des MV Stadtkapelle 
Enns in der Stadthalle Enns statt. 

Unter der Leitung von Kapellmei-
ster Bernhard Braunbock werden 

Königliche Klänge zu Weihnachten: Stefanikonzert am 26. Dezember 2016
Die Stadtkapelle Enns lädt zum 61. Stefanikonzert

die Musikerinnen und Musiker ne-
ben bekannten Märschen wieder 
zahlreiche moderne Blasmusik-
Konzertstücke darbieten. 

Am Programm stehen genauso 
Songs von Queen wie Melodien 

von Star Trek oder auch „Super 
Mario Land“.  Das Ennser Jugen-
dorchester wird ebenso sein Kön-
nen unter Beweis stellen. 

Durch den Abend führen die Mu-
sikerinnen und Musiker der Stadt-
kapelle. Für die kulinarische Ver-
pflegung ist gesorgt.
Eintritt: Freiwillige Spenden. 

Bild: Kapellmeister Bernhard Braunbock.

Bild: Die Stadtkapelle.
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Marschmusik entlang der Enns
Die Stadtkapelle gab viele Stücke zum Besten

Eine musikalische Reise ent-
lang der Enns - vom Ursprung 
bis zur Donaumündung

Unter diesem Motto gestalte-
te der Musikverein Stadtkapelle 
Enns zum Start des Ennser Kul-
turherbsts sein schon fast tradi-
tionelles Marschkonzert am Enn-
ser Hauptplatz.

Bild: Die Stadtkapelle spielt Marschmusik. © Florian Kobler

Verschiedene Märsche zum 
Besten gegeben

Zu hören waren Märsche aus 
Salzburg, der Steiermark und 
aus Oberösterreich - wie der 
Tauerngoldmarsch, der Ennsta-
ler Marsch, der Ennser Dragoner 
Marsch oder auch der Donaubrü-
ckenmarsch.

Im Publikum waren unter ande-
rem die beiden Bürgermeister 
Franz Stefan Karlinger (Enns) und 
Alfred Buchberger (Ennsdorf) so-
wie Stadtpfarrer Martin Bichler.
Nach dem Konzert ließen die Mu-
sikerinnen und Musiker den Nach-
mittag im Gasthaus Brunner bei 
Würstel und Bier gemütlich aus-
klingen. 
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Winterprogramm
Der Ennser Alpenverein informiert.

Zahlreiche Skitouren sowie 
Schneeschuhwanderungen sind 
die Highlights im kommenden 
Winterprogramm des Alpenver-
eins und für die Kids gibt’s wieder 
das Weihnachtsskilager auf der 
Gablonzer Hütte, den Kinderski-
kurs auf der Forsteralm und wei-
tere Jugendskitage.

Bild: Die Schneeschuhwanderung.
© Alpenverein Enns

Bilder oben: Die Teilnehmer des Kinder-
schikurses. © Alpenverein EnnsBild: Tolle Schitour. © Alpenverein Enns

Bild: Die Gablonzerhütte in der Schiregi-
on Dachstein-West. © Alpenverein Enns

Bereits vom 3. bis 5. Jänner kön-
nen Jugendliche ab 10 Jahren auf 
der Gablonzer Hütte in der Ski-
region Dachstein-West erlebnis-
reiche Tage verbringen.

Der Skikurs für alle Kinder von 5 
bis 11 Jahren findet am 21. und 22. 
Jänner auf der Forsteralm statt.

Tolle Indoor-Angebote

Jedoch gibt es auch Indoor jede 
Menge tolle Angebote, wie zum 
Beispiel Schnupperklettern in der 
Ennser Kletterhalle bzw. in der 
Bouldergrotte und Skigymnastik.

Die Alpenvereinssektion in Enns 
zählt regional zu den aktivsten 
Vereinen und hat fast 1000 Mit-

glieder. AV-Programme sind im 
Foyer des Gemeindeamtes und in 
den Filialen der Volksbank erhält-
lich.

EnnsdorferInnen aller Alters-
gruppen sind herzlich eingeladen 
vom vielseitigen Angebot des Al-
penvereins Gebrauch zu machen.

Details und Auskünfte - insbeson-
dere zum AV-Programm für Kin-
der, Jugend & Familien - gibt es 
bei der Jugendteamleiterin Karin 
Schnetzinger, Tel. 0680 / 2110299 
oder karin.privat@aon.at. Weitere In-
formationen auch auf der Web-
seite unter http://www.alpenverein.at/
neugablonz-enns/index.php.

Jahresabschluss der Wander- & Bergsteigergruppen 
Zum Jahresabschluss der Wan-
der- und Bergsteigergruppen des 
Ennser Alpenvereins ging es am 
13.11.2016 mit rund 40 jungen/
junggebliebenen Teilnehmern aus 
Enns und Umgebung nochmals in 
die Berge. Von Weyer im Ennstal 

Bild: Jahresabschlusswanderung. © Alpenverein Enns

führte die Wan-
derung in winter-
licher Landschaft 
über St. Sebald 
am Heiligenstein 
nach Gaflenz. 
Dort zeichnete 
die Jugendteam-
leiterin Karin 
Schnetzinger die 
vier fleißigsten 
Gipfe l s tür mer 
der vergangenen 

Saison mit einem Besuch im Hoch-
seilgarten aus. In geselliger Runde 
und bei einer guten Jause wurden 
die Bilder der vielen Vereinsaktivi-
täten im Jahresrückblick betrach-
tet, ehe der Bus wieder alle zurück 
nach Enns brachte. 
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Von 23. – 25. Jänner 2017 veran-
stalten die Naturfreunde Enns für 
Kinder ab 4 Jahren einen Skikurs 
auf der Forsteralm.

Die Kosten für 3 Tage Skikurs inkl. 
Liftkarte, Bustransfer und Betreu-
ung sowie dem Mittagessen mit 
Getränk betragen:
Euro 175,- (für Kinder mit einer En-
nser-Naturfreunde Mitgliedschaft: 
€ 150,-).

Naturfreunde Skikurs für Kindergartenkinder 
Die Ennser Naturfreunde informieren.

Abfahrt täglich um 
8:15 bei der Stadthalle
Rückkehr jeweils um 
ca. 16:45
 
Anmeldung und Aus-
künfte bei Sieglinde 
Müller,  07223/86298 
oder Wilma Ram-
merstorfer unter 
0664/73902543 bzw. 
enns@naturfreunde.at Bild: Die kleinen Naturfreunde lernen das Schifahren.
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Im Rahmen einer Mitgliederwer-
beaktion wurden im vergangenen 
Sommer sämtliche Haushalte 
des Versorgungsgebietes der Be-
zirksstelle des Roten Kreuzes 
St.Valentin persönlich besucht.

Dabei wurde die Bevölkerung über 
die Leistungen des Roten Kreuzes 
informiert und gleichzeitig gebe-
ten, das Rote Kreuz mit einem frei-
willigen Beitrag finanziell zu un-
terstützen. Stellvertretend für die 
große Zahl unterstützender Mit-
glieder wurden Martina und An-
dreas Haller aus St. Valentin als 
1000stes Mitglied geehrt.

Michael Praska (Organisations-
leiter) und Mag. Franz Weigl (Be-
zirksstellenleiter) freuten sich da-
rüber, dass Martina und Andre-
as Haller mit ihren beiden Söhnen 
der Einladung an die Bezirksstelle 
St. Valentin gefolgt sind und durf-
ten die Gratulation vornehmen. Als 
Dankeschön wurden ein Blumen-
strauß, Teddybären und ein Prä-
sent überreicht.

Rotes Kreuz St. Valentin
Helfen hat 1000 Gesichter

Bild: Bei der Ehrung der Familie Haller; v.l.n.r: Bezirksstellenleiter Mag. Franz Wei-
gl, Andreas und Martina Haller mit den Kindern Leo und Maximilian, Organisations-
leiter Michael Praska und Bezirksstellenkommandant Wolfgang Ahorn.
© Rotes Kreuz St. Valentin

Helfen hat 1000 Gesichter

„Jede unterstützende Mitglied-
schaft hilft uns, die immer schnel-
ler wachsenden Aufgaben und be-
vorstehenden Herausforderungen 
finanziell abzusichern“, weist Mag. 
Weigl auf den Stellenwert dieser 
Beiträge hin.

Im Gespräch mit Andreas Haller, 
der vor einigen Jahren den Zivil-
dienst an der Bezirksstelle St. Va-
lentin abgeleistet hat, hat sich Mi-

chael Praska auch bei allen frei-
willigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern bedankt, die täglich ihre 
Freizeit ‚aus Liebe zum Menschen’ 
zur Verfügung stellen.

Die Bezirksstellenleitung der Be-
zirksstelle St. Valentin sagt noch 
einmal Danke für jede Form der 
Unterstützung unserer Tätigkeiten 
zum Wohl der Bewohner und Be-
wohnerinnen der Gemeinden En-
nsdorf, Ernsthofen, St. Pantaleon-
Erla und St. Valentin.
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Die rescueDAYS.AT sind Österrei-
chs größte Ausbildungsveranstal-
tung für technische Hilfeleistung. 
Weber Rescue Systems startete 
vor mehr als 10 Jahren mit der 
Mutterveranstaltung in Deutsch-
land, welche nunmehr die weltweit 
größte ihrer Art ist.

Die Freiwillige Feuerwehr Stadt St. 
Valentin, das Rote Kreuz Niederö-
sterreich, Weber Rescue und die 
Firma Johann Neumüller GmbH 
veranstalten dieses zweijährliche 
Highlight für österreichische Feu-
erwehren und Rettungsdienste.
 
An 14 Praxisstationen wurde mit 
internationalen Instruktoren das 
Wissen gemeinsam in den un-
terschiedlichsten Szenarien um-
gesetzt. 2016 waren an den res-
cueDAYS.AT 230 Teilnehmer da-
bei. An den beiden Besuchertagen 
strömten über 1.500 Besucher auf 
das Gelände und beobachteten die 
actionreiche Arbeit der Einsatz-
kräfte. 

Rescue Days Austria 2016
Eine erfolgreiche Veranstaltung am Firmengelände Neumüller

Foto: Gruppenfoto der Rescue Days Austria © fotokerschi
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   Friedenslichtaktion am 24.12.
Auch heuer verteilt unsere 
Feuerwehrjugend am 24. De-
zember ab 8.00 Uhr das Frie-
denslicht in der Gemeinde 
Ennsdorf. Bitte unterstützen 
Sie unsere jüngsten Mitglieder, 
so wie in den letzten Jahren, bei 
dieser Aktion. Sie können das 
Friedenslicht aber auch selbst 
im Zeughaus der FF-Ennsdorf 
bis 14.00 Uhr abholen.

Vorbeugender Brandschutz beim Christbaum
Die Freiwillige Feuerwehr Ennsdorf informiert.

• Kaufen Sie den Weihnachts-
baum erst kurz vor dem Fest und 
achten Sie darauf, dass er nicht 
zu viele Nadeln verliert, weil der 
Baum zu trocken ist
• Lagern Sie den Baum bis kurz 
vor den Festtagen im Freien und 
stellen Sie ihn in einen Eimer mit 
Wasser. 
• Beim Aufstellen achten Sie da-
rauf, dass Sie kippsichere Vor-
richtungen verwenden. Achten 
Sie auch auf den Sicherheitsab-
stand zu Vorhängen und anderen 
leicht entzündlichen Materialien. 
• Weihnachtsbaum so im Raum 
aufstellen, dass Sie im Brandfall 
den Raum verlassen können – 
nicht in die Nähe von der Tür stel-
len. 
• Falls Sie Wachskerzen verwen-
den, achten Sie darauf, dass keine 
Äste Feuer fangen können. 
• Verwenden Sie auch nur Ker-
zenhalter aus feuerfestem Mate-
rial – Vorsicht! Metall kann zwar 
nicht brennen, kann aber sehr 
heiß werden und kann dann den 
Weihnachtsbaum in Brand setzen. 

• Verwenden Sie keinen brenn-
baren Weihnachtsschmuck wie 
Papier, Watte,... 
• Zünden Sie die Kerzen von „oben 
nach unten“ an. Damit vermeiden 
Sie, dass sie sich selbst anzünden. 
• Löschen Sie die Kerzen von „un-
ten nach oben“ aus. Damit ver-
meiden Sie, dass sie sich selbst 
anzünden. 
• Sorgen Sie dafür, dass ein 
Löschmittel in der Nähe ihres 
Weihnachtsbaums steht, um im 
schlimmsten Fall schnell eingrei-
fen zu können - kontaktieren Sie 
trotzdem die Feuerwehr 122
• Lassen Sie die Kerzen nie bren-
nen, wenn Sie den Raum verlassen. 
• Lassen Sie die Kinder nicht al-
leine mit dem Weihnachtsbaum. 
Durch das Spielen kann der Weih-
nachtsbaum umkippen 
• Bei elektrischer Beleuchtung 
sollten Sie darauf achten, dass Si-

cherungen, Anschluss und Leitungen 
keine Beschädigungen aufweisen. 
• Wenn der Baum zu viele Nadeln 
verliert, sollte man ihn beseiti-
gen. Denn er kann nämlich leich-
ter und schneller Feuer fangen 
als ein frischer Baum. 
• Wachskerzen nach den Weih-
nachtsfeiertagen nicht mehr an-
zünden. Die Kerzen trocknen den 
Baum aus. Jedes weitere Anzün-
den kann zu einem Brand führen.

Das alles sind nur Tipps für eine 
sichere Weihnachtszeit!
Trotzdem alarmieren Sie bei einem 
Brand auf jeden Fall die Feuer-
wehr unter der Nummer 122!

Die Feuerwehr Ennsdorf wünscht 
allen Gemeindebürgern eine besinn-
liche und ruhige Weihnachtszeit im 
Kreise ihrer Familien und einen guten 
und unfallfreien Rutsch ins neue Jahr!
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Sprech- und Amtstage
Änderungen vorbehalten!

Pensionsversicherungs-
anstalt
bei der NÖ Gebietskran-
kenkasse Amstetten,
MO von 7.30-11.30 Uhr
MI von 12.30-14.00 Uhr
(bei Feiertagen kein Er-
satztermin)

Kostenlose
Rechtsberatung
jeweils am 1. MI im Monat
von 13.00-15.00 Uhr, 
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kostenlose
anwaltliche Auskunft
jeweils am 2. FR im Monat 
im Stadtamt Enns (im 1. 
Stock) von 14.00-16.00 
Uhr (bitte bis 15.00 Uhr 
anwesend sein oder bitte 
voranmelden) 

Wichtige Telefonnummern
Änderungen vorbehalten!

Gemeindeamt Ennsdorf
Gemeinde-Fax
Kindergarten I
Kindergarten II
Kinderhaus/Schülerhort
Volksschule
Verbandskläranlage
Linz AG
Notdienst
Polizei
Rotes Kreuz St. Valentin
Rotes Kreuz Enns
Dr. Wokatsch-Ratzberger
Postamt St. Valentin
FF-Kommanant Redl Alexander
BH Amstetten
Finanzamt Amstetten
EVN
Pfarre St. Marien
Pfarre St. Laurenz
Evang. Pfarramt Enns

07223/ 82012
07223/ 82012-26

07223/ 82206
07223/ 80491

0676/ 870028954
07223/ 82860
07223/ 84495

0732/ 3400
0732/ 3400-6222

059133/ 3113
07435/ 52244
07223/ 82840
07223/ 84545
07435/ 52261

0664/ 2300954
07472/ 9025
05/ 0233233

07472/ 210
07223/ 82855
07223/ 82237
07223/ 83438

NÖ GKK Amstetten
MO-DO: 7.30-14.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

Finanzamt Amstetten
MO-DO: 7.30-15.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

BH Amstetten
am Stadtamt St. Valentin,
DO von 8.00-12.00 Uhr

Volkshilfe - Beratung für
pflegende Angehörige
3. MI im Monat
14.00-15.00 Uhr,
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kriegsopfer & Behinder-
tenverband
Arbeiterkammer Amstet-
ten, 1. und 3. DI im
Monat von 9.00-12.00 Uhr
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Ärztlicher Sonn- & Feiertagsdienst
Änderungen vorbehalten!

Müllabfuhrtermine 2016/2017
Änderungen vorbehalten!

Mekam, Bio-/Restmüll
Dezember-März:
Dienstag, 20. Dezember
Dienstag, 3. Jänner *
Dienstag, 17. Jänner
Dienstag, 31. Jänner *
Dienstag, 14. Februar
Dienstag, 28. Februar *
Dienstag, 14. März
Dienstag, 28. März *

Papier
Dezember-Juli:
Dienstag, 20. Dezember
Montag, 30 Jänner
Dienstag, 14. Februar
Montag, 27. März
Dienstag, 11. April
Montag, 22. Mai
Mittwoch, 7. Juni
Montag, 17. Juli

Dr. Huber: 
Dr. Schnopfhagen-Matura (Gruppenpraxis): 
Dr. Engelberger (Gruppenpraxis):
Dr. Kern:
Dr. Hagenhuber:
Dr. Killinger:
Dr. Wokatsch-Ratzberger:

07435/ 52158
07435/ 52482
07435/ 52369
07435/ 53555

07435/ 7570  
07435/ 52065
07223/ 84545

II
I

II
I

II
I

II
I

* = Entleerung der Restmüllgefäße
I  = Teilgebiet Ennsdorf
II = Teilgebiet Windpassing/Hafen
Müllbehälter bis 6 Uhr zur Entleerung bereitstellen!
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Amtshausstr. 5, 4482 Ennsdorf, Redaktion: Isabell Adelsmair, 
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Alfred Buchberger,
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 10.02.2017
Nächste Ennsdorf aktuell erscheint im März 2017

Veranstaltungen
Änderungen vorbehalten!

Zugestellt durch Post.at

Altstoffsammelzentrum
Bachstraße 111, 4300 St.Valentin

Öffnungszeiten: 
Montag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
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16. Dezember 2016 
Adventabend der Volksschule
Beginn 18.00 Uhr, im Gewäxhaus

17. Dezember 2016 
Punschstand der FF Ennsdorf 
Beginn: 17.00 Uhr, beim Feuerwehrzeughaus

26. Dezember 2016
Stefanikonzert der Stadtkapelle
Beginn: 17.00 Uhr, Stadthalle Enns

30. Dezember 2016 
Jahresausklangspunsch 
Beginn: 15.00 Uhr, Cafe/Backshop Hauseder in der 
Eulenstraße

6. Jänner 2017
Neujahrspunsch 
Beginn: 15.00 Uhr, bei Familie Bugram in der Bä-
ckerstraße 9

9. Jänner 2017
Christbaumentsorgung im Gemeindegebiet,
Beginn: 7.00 Uhr

12. Jänner 2017
Jahreshauptversammlung vom HSV L/ZV
Beginn: 18.30 Uhr, Gasthof Stöckler/Fam. Spitzer

21. Jänner 2017
Gemeindeschitag zur Reiteralm
Beginn: 6.30 Uhr, Abfahrt Gemeindeamt/Parkplatz 
ehem. Würstelstand Windpassing

4. Februar 2017
Kinderfasching
Beginn: 14.00 Uhr, im Gewäxhaus

Dezember 2016
17.-18. Dezember
Dr. Killinger
24. Dezember 
Gruppenpraxis Dr. Schnopf-
hagen-Matura
25. Dezember
Dr. Kern
26. Dezember
Dr. Wokatsch-Ratzberger
31. Dezember
Dr. Huber

Jänner 2017
1. Jänner
Dr. Hagenhuber

6.-7. Jänner
Gruppenpraxis St. Valentin
8. Jänner
Dr. Hagenhuber
14.-15. Jänner
Dr. Killinger
21.-22. Jänner
Dr. Kern
28.-29. Jänner
Dr. Wokatsch-Ratzberger

Weitere Ärztedienste waren zum Re-
daktionsschluss leider nicht bekannt 
und werden so rasch als möglich an 
der Amtstafel der Gemeinde kundge-
macht.


